
 
Nadja Recknagel 
 
„…dass das denkbar Bestimmteste und Geformteste  ganz 
ähnlich auf die Seele wirkte wie das Unbegreifbarste und 
Gestaltloseste…  -  das Geheimnis... 
Das war es, was Traum und höchstes Kunstwerk Gemeinsames 
hatten: DAS GEHEIMNIS.“  

von Herrmann Hesse 
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Das Geheimnis & den Werkstoff Glas zu einer philosophische Einheit verschmelzen zu 
lassen, so könnte eine der vielfältigen Beschreibungen über die Künstlerin beginnen.  
Nadja Recknagel bearbeitet Glas in einem langsamen und meditativen Prozess und 
bezeichnet diesen Werkstoff als das ideale Medium. Die dem Glas innewohnende 
Ambivalenz übt auf die Künstlerin einen ganz besonderen Reiz aus, da sie aus dem harten 
Werkstoff weiche, organische, fließende Formen bildet um diese hinterher wieder zum 
Ursprünglichen erstarren zu lassen. Von der Künstlerin erfordert dies ein Höchstmaß an 
Konzentration und künstlerischer Gestaltung da in der Skulptur bzw. in dem Objekt aus 
Glas ständig die Faktoren Zerbrechlichkeit und Festigkeit, Fließen und Erstarren, 
Leichtigkeit und Kraft vereint sind. 
 
"Die Technik der Lampenarbeit ermöglicht mir, die Sprache meiner Hände in den 
gläsernen Formen festzuhalten", sagt Nadja Recknagel. Sie fügt weiter hinzu,  "meine 
Hände „schreiben“ die Objekte Zeile um Zeile, Runde um Runde, Glasfaden mit Glasfaden 
und erschaffen neue Gebilde. Meine Handschrift findet ihren plastischen Ausdruck." 
 
"Eine Einheit von künstlerischer Idee und meisterlicher Beherrschung", so ein Zitat der 
Juroren innerhalb der Begründung zur Verleihung des 3. Immenhäuser Glaspreises.  


